
RathausUmschau

Dienstag, 5. September 2006

Ausgabe 168

Herausgeber: Presse- und Informationsamt der Landeshauptstadt München
Verantwortlich für den Inhalt: Stefan Hauf, Druck: Stadtkanzlei, Gemeinsame Anschrift: Rathaus, Marienplatz 8,
80313 München, Telefon 2 33-9 26 00, Telefax 2 33-2 59 53, presseamt@muenchen.de, www.muenchen.de/rathaus

Inhaltsverzeichnis

Terminhinweise 2

Bürgerangelegenheiten 2

Meldungen 4

› Tourismusamt ist auf den Besuch Papst Benedikts XVI. vorbereitet 4
› Keine Fahrräder im Sicherheitsbereich der Papamobilstrecke 5
› „Open Art” in der Rathausgalerie 8
› Einsendeschluss für Ferienpass-Suchspiel am 11. September 8
› Nordic-Walking-Event im Olympiapark 9
› Umwelttipp September: Fairer Handel 10
› Biokartoffeln selber klauben 11
Antworten auf Stadtratsanfragen 12

› Gewerberechtliche Folgen des Urteils des Bundesverfassungs-
gerichts zum staatlichen Wettmonopol hinsichtlich „Trikotwerbung” 12



Rathaus Umschau
Seite 2

Terminhinweise

Mittwoch, 6. September,

10 Uhr, Gasteig, Kellerstraße 6, Raum 0.125 im Erdgeschoss

Pressegespräch der Münchner Volkshochschule (MVHS) zu den Highlights
des Programms für Herbst/Winter 2006/2007. Es sprechen Dr. Susanne
May, Programmdirektorin der MVHS, zu den Programmhighlights und Pro-
fessor Dr. Klaus Meisel, Managementdirektor, zu Aspekten der Qualitäts-
entwicklung. Susanne Lößl, Leitung Öffentlichkeitsarbeit der MVHS, gibt
Informationen rund um die Anmeldung.

Freitag, 8. September, 11 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Pressegespräch „Neues aus den städtischen Kindertageseinrichtungen”
mit Stadtschulrätin Elisabeth Weiß-Söllner und der Leiterin der zuständigen
Abteilung, Dr. Eleonore Hartl-Grötsch. Themen sind unter anderem das
Bayerische Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz (BayKiBiG) und seine
Auswirkungen auf die städtischen Kindertageseinrichtungen, das Angebot
an Plätzen in Kindergärten, Horten und Kooperationseinrichtungen, Neuer-
öffnungen, geplante Investitionen, pädagogische Trends und Schwerpunkte.

Freitag, 8. September, 14 Uhr, Praschlerstraße 12

Stadtrat Nikolaus Gradl (SPD) gratuliert der Münchner Bürgerin Pia Mann
im Namen der Stadt zum 100. Geburtstag.

Freitag, 8. September, 16 Uhr, Rathausgalerie

Oberbürgermeister Christian Ude und József Kovács, Generalkonsul der
Republik Ungarn, eröffnen  sowohl das Kunstwochenende der Münchner
Galerien zeitgenössischer Kunst, „Open Art 2006”, als auch die Ausstel-
lung „7 Künstler aus Budapest”.
(Siehe auch unter Meldungen)
Achtung Redaktionen:  Eine Pressevorbesichtigung gibt es bereits am
Donnerstag, 7. September, 11 Uhr.

Bürgerangelegenheiten

Dienstag, 12. September, 18 bis 19 Uhr,

Bürgerbüro, Schellingstraße 28 a

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).
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Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,

 Palais Dürckheim, Türkenstraße 4

Sitzung des Bezirksausschusses 3 (Maxvorstadt).

Dienstag, 12. September, 16 bis 18 Uhr,

BA-Geschäftsstelle Mitte, 5. Stock, Tal 13

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 5 (Au - Haidhausen) mit der
Vorsitzenden Adelheid Dietz-Will. In dieser Zeit ist die Vorsitzende auch
unter der Telefonnummer 22 80 26 64 erreichbar.

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark) mit
der Vorsitzenden Ingrid Notbohm.

Dienstag, 12. September, 20 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum „Westpark”, Badgasteiner Straße 5

Sitzung des Bezirksausschusses 7 (Sendling - Westpark).

Dienstag, 12. September, 19 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe) mit
dem Vorsitzenden Ludwig Wörner.

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,

Gaststätte „Bürgerheim”, Bergmannstraße 33

Sitzung des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe).

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr, Sportgaststätte des SV Helios

Daglfing, Nebenzimmer, Westpreußenstraße 60

Sitzung des Bezirksausschusses 13 (Bogenhausen).

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr, Stadtteilkulturzentrum Giesinger

Bahnhof, „Gepäckhalle”, Giesinger Bahnhofplatz 1

Sitzung des Bezirksausschusses 17 (Obergiesing). Zu Beginn der Sitzung
findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Horst Walter statt.

Dienstag, 12. September, 19 Uhr,

Stadtteilzentrum Fürstenried Ost, Bürgersaal, Züricher Straße 35

Sitzung des Bezirksausschusses 19 (Thalkirchen - Obersendling - Forsten-
ried - Fürstenried - Solln). Zu Beginn der Sitzung findet eine Bürgersprech-

stunde mit dem Vorsitzenden Hans Bauer statt.
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Dienstag, 12. September, 19 Uhr,

Alten- und Service-Zentrum Obermenzing, Packenreiterstraße 48

Sitzung des Bezirksausschusses 21 (Pasing - Obermenzing). Zu Beginn
der Sitzung findet eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Andre-
as Ellmaier statt.

Dienstag, 12. September, 19 Uhr,

Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Bürgersprechstunde des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasen-
bergl) mit dem Vorsitzenden Dr. Rainer Großmann.

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,

Pfarrsaal St. Agnes, Waldrebenstraße 15

Sitzung des Bezirksausschusses 24 (Feldmoching - Hasenbergl).

Dienstag, 12. September, 19.30 Uhr,

Alten- und Servicezentrum Laim, Kiem-Pauli-Weg 22

Sitzung des Bezirksausschusses 25 (Laim). Zu Beginn der Sitzung findet
eine Bürgersprechstunde mit dem Vorsitzenden Josef Mögele statt.

Meldungen

Tourismusamt ist auf den Besuch Papst Benedikts XVI. vorbereitet

(5.9.2006) Das Tourismusamt München ist auf den Besuch Papst Bene-
dikts XVI. bestens vorbereitet. Wie bei allen Großveranstaltungen in Mün-
chen stellt sich das Tourismusamt mit einem entsprechenden Sonderser-
vice auf die zu erwartendenden Besucher ein.
Tourismusdirektorin Dr. Gabriele Weishäupl: „Von den diesjährigen Großver-
anstaltungen hier in München freue ich mich besonders auf dieses großar-
tige Erlebnis: ein bayerischer Papst in der bayerischen Landeshauptstadt,
ein Jahrhundertereignis! Hunderttausende aus der nah und fern werden
an diesem Wochenende auf den Beinen sein, um Papst Benedikt XVI. will-
kommen zu heißen. Wir freuen uns auf die vielen vorwiegend aus Bayern
kommenden Gäste, die in ihre schöne Landeshauptstadt kommen.”
Das Call-Center (Telefon 2 33-9 65 00) wird seinen Dienst während des
Wochenendes 9. und 10. September jeweils von 9 bis 20 Uhr anbieten.
Damit Touristen in der Innenstadt, trotz der Sperrungen auf dem Marien-
platz, ortsnah weiter eine gut erreichbare Anlaufstelle vorfinden, zieht die
Tourist-Information zum Rindermarkt 10 in den Umweltladen der Stadt
München um. So sind sowohl am Hauptbahnhof als auch nahe des Mari-
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enplatzes neben der ausführlichen München-Information, Hotelreservie-
rung, Informationsflyer und München-Pauschale zum Thema „Auf den
Spuren Papst Benedikts in München” oder der Münchner Welcome-Card
für den öffentlichen Nahverkehr auch das T-Shirt „München Mag Dich” er-
hältlich. Letzteres wurde innerhalb der städtischen Marketingkampagne
speziell für den Papstbesuch entwickelt. Das T-Shirt des Erzbischöflichen
Ordinariats und ein Führer „Mein Herz schlägt bayrisch” ergänzen das An-
gebot.
Am Samstag, 9. September und Sonntag, 10. September werden die
Münchner Tourist-Informationen am Hauptbahnhof und am Rindermarkt
nahe Marienplatz jeweils von 9 bis 20 Uhr geöffnet haben.
Fotos sind in der Pressestelle bei Else Gebauer, Telefon 2 33-3 02 67, eMail
else.gebauer@muenchen.de erhältlich.

Keine Fahrräder im Sicherheitsbereich der Papamobilstrecke

(05.09.2006) Wie in den vergangenen Wochen mehrfach gemeldet, im In-
ternet von Polizei und Stadt ausführlich dargestellt und in den letzten Tagen
in Presse, Funk und Fernsehen breit publiziert, ist das Baureferat in Ab-
sprache mit Polizei und Kreisverwaltungsreferat seit gestern damit be-
schäftigt, im Sicherheitsbereich der Papamobilstrecke zwischen Geschwi-
ster-Scholl-Platz und Marienplatz sämtliche in Fahrradständern und an
Hauswänden, Verkehrzeichen usw. geparkten Fahrräder zu entfernen. Be-
reits seit 16. August sind in den betroffenen Straßen an allen Fahrradstän-
dern entsprechende Hinweise auf die Beseitigung der Räder ab 4. Sep-
tember angebracht.
Straßen beziehungsweise Straßenabschnitte, aus denen die Fahrrä-

der entfernt werden müssen (in alphabetischer Reihenfolge):

Albertgasse
Amiraplatz
Augustinerstraße
Brienner Straße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Platz der Opfer des National-
sozialismus) Dienerstraße
Färbergraben (Abschnitt: Kaufingerstraße bis Hotterstraße)
Filserbräugasse
Frauenplatz
Fürstenfelder Straße (Abschnitt: Kaufingerstraße bis Sattlerstraße)
Galeriestraße
Geschwister-Scholl-Platz
Hofgartenstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Marstallplatz)
Jungfernturmstraße
Kardinal-Faulhaber-Straße
Maffeistraße
Marienplatz
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Maximilianstraße (Abschnitt: Max-Joseph-Platz bis Marstallplatz)
Max-Joseph-Platz
Mazaristraße
Neuhauser Straße (Abschnitt: ab Kaufingerstraße bis Ettstraße)
Löwengrube
Ludwigstraße
Odeonsplatz
Perusastraße
Prannerstraße
Professor-Huber-Platz
Promenadeplatz
Residenzstraße
Rheinbergerstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Fürstenstraße)
Rosenstraße
Salvatorplatz
Salvatorstraße
Schäfflerstraße
Schellingstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Türkenstraße)
Schönfeldstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Hahnenstraße)
Schrammerstraße
Theatinerstraße
Theresienstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Fürstenstraße)
Thiereckstraße
Veterinärstraße (Abschnitt: Ludwigstraße bis Kaulbachstraße)
Viscardistraße
Walter-Klingenbeck-Weg
Weinstraße
Windenmacherstraße
Wittelsbacherplatz
Ein Stadtplan mit dem markierten Bereich ist im Internet unter folgender
Adresse abrufbar: www.muenchen.de/baureferat und www.muenchen.de/
Rathaus/bau/dienstleist/mobil/radl_papstbesuch/171939/index.html
Nach Schätzungen des Baureferates steht trotz der sehr breiten Medien-
berichterstattung immer noch eine große Zahl an Zweirädern innerhalb der
Sicherheitszone. Das Baureferat appelliert deshalb noch einmal eindring-
lich an die Radfahrerinnen und Radfahrer, ihre Drahtesel umgehend zu ent-
fernen. Selbst für kurzfristiges Abstellen von Fahrrädern gilt: Nur Parken
außerhalb des Sicherheitsbereichs.
Die Sperrung des Sicherheitsbereiches wird voraussichtlich am 11. Sep-
tember 2006 um 10 Uhr aufgehoben. Nach Ende der Sperrung können
Fahrräder wieder in den genannten Straßen und Straßenabschnitten ge-
parkt werden.
Entfernte Räder können ab 11. September beim Verkehrszeichenbetrieb,
Kagerstraße 9, 81669 München, Telefon 2 33-4 27 98, abgeholt werden.
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 „Open Art” in der Rathausgalerie

(5.9.2006) Bei „Open Art”, dem Kunstwochenende der Münchner Galerien
zeitgenössischer Kunst, wird den Besuchern wieder ein aktueller Überblick
über die Galerienszene geboten. Zu sehen ist ein breites Spektrum zeitge-
nössischer Kunst, von Malerei und Skulptur über Fotografie bis zu raumfül-
lenden Installationen.
Am Freitag, 8. September, ab 18 Uhr beginnen die Vernissagen in den ein-
zelnen Galerien, die auch Samstag und Sonntag von 11 bis 18 Uhr geöffnet
sind. Umfang und Vielfalt dieses Angebots bedürfen einer Orientierungs-
möglichkeit, die – wie jedes Jahr – am Marienplatz in der Rathausgalerie
zu finden ist. Schautafeln geben dort Auskunft über die einzelnen Galerien
und ihre laufenden Ausstellungen. Der Katalog in einem neuen Layout mit
Erläuterungen und Abbildungen kann am Informationsstand erworben wer-
den.
Von der Rathausgalerie starten am Sonntag von Kunsthistorikern geführte
Rundgänge durch die verschiedenen Stadtteile und ihre Galerien. Beginn
der kostenlosen Führungen 14 Uhr.
Ausstellung „7 Künstler aus Budapest”

Die alljährliche Gemeinschaftsausstellung der Galerien in der Rathausgale-
rie gibt einen Einblick in das zeitgenössische Kunstschaffen in Ungarns
Hauptstadt. Sie zeigt Arbeiten von Emese Benczúr, Attila Csörgo, Pál Ger-
ber, Erik Mátrai, Dezso Szabó, Kamilla Szij, Attila Szucs. Die Ausstellung
wurde angeregt vom Generalkonsulat der Republik Ungarn in Bayern und
Baden-Württemberg und findet statt im Rahmen des Ungarischen Kultur-
jahres in Deutschland 2006/2007. Die Ausstellung wird unterstützt durch
e.on Energie. Die Kuratoren der Ausstellung sind Katalin Aknai, Budapest,
und Walter Storms. In der Ausstellung präsentieren die Künstler kaleido-
skopartig verschiedene individuelle Positionen in unterschiedlichen Kunst-
gattungen.
Die Rathausgalerie ist vom 8.September bis 8.Oktober, Dienstag bis
Sonntag, 11 bis 19 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist frei.
Wichtiger Hinweis: Wegen des Papstbesuches wird die Rathausgalerie
am Samstag, 9. September, geschlossen sein. Die einzelnen Galerien sind
jedoch geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Einsendeschluss für Ferienpass-Suchspiel am 11. September

(5.9.2006) Endspurt für das Ferienpass-Suchspiel der Ferienangebote des
Stadtjugendamtes: Noch bis 11. September können Münchner Kinder das
Lösungswort einsenden und am 21. September bei der Ziehung in der
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Stadt-Information im Rathaus tolle Preise gewinnen. Bis jetzt haben
34.000 Münchner Kinder und Jugendliche den Ferienpass gekauft.
Wie auch die Jahre zuvor erkunden die Kinder, allein, mit der Familie oder
mit Freunden ihre Stadt zu Fuß. Aufmerksam müssen die Kinder dabei
Denkmäler betrachten oder auch Hausinschriften lesen  und kommen so
auf ihrem Weg dem Lösungswort und auch ihrer Heimatstadt näher. Das
Suchspiel beginnt am Stachus, führt durch die Sendlinger Straße, über den
Viktualienmarkt, das Isartor und viele weitere Stationen bis zum Hofgar-
ten. Den Gewinnern winken Preise wie Sparbücher der Sparda-Bank mit
Einlagen von bis zu 300 Euro, Warengutscheine für Spielwaren und Sport-
artikel von Galeria Kaufhof, Bio-Naschpakete von Basic, Fanartikel des FC
Bayern, Bädergutscheine und vieles mehr.
Das Ferienpass-Suchspiel ist ein heimatkundlicher Ausflugsspaß ohne
Konsumzwang, individuell planbar und gerade für durchwachsenes Wetter
ein ideales Programm für aufgeweckte Kinder. Die Route mit den dazu ge-
hörigen Fragen findet man auf den Seiten 75 bis 81 im Ferienpass-Begleit-
heft Teil II oder im Internet unter www.muenchen.de/ferienangebote. Teil-
nahmebedingung ist der Münchner Ferienpass. Die Ziehung erfolgt am 21.
September um 15 Uhr in der Stadt-Information im Rathaus am Marien-
platz.

Nordic-Walking-Event im Olympiapark

(5.9.2006) Seit 3. September läuft unter dem Motto „Herzgesunde Ernäh-
rung und Bewegung” eine zweiwöchige Nordic-Walking-Veranstaltung, die
mit Stationen von Sylt bis zur Zugspitze bundesweit auf den Zusammen-
hang zwischen gesunder Ernährung und Bewegung und der Vorbeugung
von Herz- und Kreislauferkrankungen hinweisen will.
Veranstalter des Sportevents ist die Marke „Becel”. Prominente Unterstüt-
zung erfährt das Unternehmen durch die ehemaligen Spitzensportler Rosi
Mittermaier und Christian Neureuther. Am 14. September macht der „Be-
cel Deutschland Walk” Station in München. Der neun Kilometer lange
Walk startet um 17 Uhr am Coubertinplatz und führt durch den Olympia-
park, entlang am Lutz-Long-Ufer, vorbei am Olympiadorf und wieder zu-
rück zum Coubertinplatz. Das Rahmenprogramm, das bereits um 15 Uhr
beginnt, bietet Informationsstände von Sponsoren über „Gesunde Ernäh-
rung und Bewegung” und „Walking – Ausrüstung”. Für Unterhaltung sorgt
eine Bühnen-Show. Das städtische Sportamt unterstützt die Organisation
und Durchführung der Veranstaltung durch beratende Begleitung.
Anmeldung für den Walk im Internet (www.becel.de) oder bei der kostenlo-
sen Hotline des Veranstalters unter 08 00-72 52 35 sowie mit der Teilnah-
mekarte der AOK-Filialen oder DSV-Ausbildungszentren der jeweiligen
Etappenstadt. Zum Walk mitzubringen sind Personalausweis und  – sofern
vorhanden – die eigenen Nordic-Walking-Stöcke.
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Umwelttipp September: Fairer Handel

(5.9.2006) Der Umwelttipp des Referates für Gesundheit und Umwelt im
Monat September hat das Thema „Fairer Handel“. Was ist „Fairer Han-
del”? Händler, die sich am Fairen Handel beteiligen, kaufen Lebensmittel
und Handwerksartikel zu gerechten (= fairen) Bedingungen von den Erzeu-
gern in den südlichen Ländern. Durch gerechtere Handelsbeziehungen wer-
den die Lebensbedingungen der Menschen in den Ländern des Südens
verbessert und die Binnenwirtschaft gestärkt – mit dem langfristigen Ziel
des Abbaus ungerechter Weltwirtschaftsstrukturen.
Zu diesen Bedingungen gehören angemessene und langfristig gesicherte
Preise für die Produzenten (zum Beispiel Bauernkooperativen), die ihre Le-
bensbedingungen nachhaltig verbessern. Zum Beispiel decken die festge-
legten Mindestpreise und Aufschläge die Produktionskosten und sichern
das absolute Existenzminimum. Bei Plantagenprodukten wie Tee, Orangen
und Bananen werden die abhängigen Pflückerinnen und Pflücker gefördert:
Vertreter der Plantagen und der Tagelöhner bilden ein Gremium, das über
die Verwendung der Fairhandelsprämien entscheidet. Auch ökologische
und soziale Standards sind zu diesem Zweck vorgegeben, viele Produkte
werden bereits im kontrolliert biologischem Anbau erzeugt (rund 65 Pro-
zent).
Woran erkennt man „Faire Produkte”?

Mit dem TransFair-Siegel gekennzeichnete Waren sind zu den Bedingungen
des Fairen Handels produziert und gehandelt. Das Siegel – das selbst kei-
ne Marke wie zum Beispiel Bioland oder demeter ist – gibt es inzwischen
auch in vielen europäischen Ländern. Das Siegel wird in Deutschland von
TransFair e.V. (Köln) vergeben, einem unabhängigen Verein, der selber nicht
handelt (www.transfair.org). Fair Handels-Importeure sind zum Beispiel
gepa Fair Handelshaus und BanaFair.
Was für Produkte gibt es aus Fairem Handel?

Unter anderem sind erhältlich:
– Kaffee (zum Beispiel „München Café”), Tee und Kakao, Reis
– Schokolade und andere Süßigkeiten
– Orangen- und Fruchtsaft, Wein und Honig
– Bananen, Orangen und andere Obstsorten
– Blumen und Fußbälle
Wo gibt es Produkte aus Fairem Handel?

Mittlerweile sind Produkte aus Fairem Handel weit verbreitet.
– In über 800 Weltläden in Deutschland (in München in der Weißenburger

Straße 14)
– In Naturkostläden und Reformhäusern
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– In rund 27.000 Supermärkten und den Lebensmittelabteilungen der
Warenhäuser, unter anderem bei Metro (mit real, extra, Kaufhof), Rewe
(mit Globus, HL, Minimal, Rewe-Supermärkten), Edeka, Spar, Kaiser´s
Tengelmann, Handelshof Karstadt / Hertie, Lidl, Tegut

– Im Internet (zum Beispiel unter www.gepa.de)
Wo gibt es weitere Informationen?

Im Internet unter:
– www.transfair.org
– www.forum-fh.de
– www.weltlaeden.de
– www.fairflowers.de
Weitere Tipps und Informationen gibt es im städtischen Umweltladen, Rin-
dermarkt 10. Die Öffnungszeiten sind: Montag bis Mittwoch 9 bis 12 Uhr
und 13 bis 17.30 Uhr, Donnerstag 9 bis 19 Uhr durchgehend sowie Freitag
9 bis 12 und 13 bis 16.30 Uhr. Während dieser Zeiten ist der Umweltladen
auch telefonisch über die Nummer 2 33 - 2 66 66 zu erreichen. eMail
umweltladen.rgu@muenchen.de, Internet: www.muenchen.de/umweltla-
den

Biokartoffeln selber klauben

(5.9.2006) Auch in diesem Jahr veranstalten die Landwirtschaftlichen Be-
triebe der Stadt auf dem städtischen Gut Riem wieder eine Kartoffelernte-
aktion für Selbstklauber. Die Mitarbeiter des Gutes roden die Kartoffeln
und verkaufen leere 12,5-Kilogramm-Säcke für 6 Euro und 5-Kilogramm-
Säcke für 3 Euro, die ohne weitere Kosten selbst mit Kartoffeln gefüllt wer-
den können. Alle Interessierten sind wieder herzlich eingeladen. Geklaubt
wird heuer in Daglfing an der Glücksburgerstraße hinter dem Gartencenter
Riem. Klaubtermine sind der 8. September von 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr und
der 9. September von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Weitere Informationen unter der
Telefonnummer 3 24 68 60.
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Dienstag, 5. September 2006

Gewerberechtliche Folgen des Urteils des Bundesverfassungsge-

richts zum staatlichen Wettmonopol hinsichtlich „Trikotwerbung”

Anfrage Stadtrat Dr. Christian Baretti (Parteifrei) vom 7.8.2006

Antwort Kreisverwaltungsreferat:

Am 07.08.2006 hatten Sie sich in o. g. Angelegenheit mit einer schriftlichen
Anfrage an den Oberbürgermeister gewandt und dabei insbes. Folgendes
ausgeführt:
„Derzeit herrscht insbesondere in München eine sehr emotional geführte
Diskussion über die Folgen des Urteils des Bundesverfassungsgerichts
zum staatlichen Wettmonopol und die Folgen in Bezug auf Werbemaßnah-
men für private Wettveranstalter (insbesondere Trikotwerbung). Nüchtern
gesehen ergeben sich einige praktische Fragen in Bezug auf die gewerbe-
rechtliche Handhabung des nicht erst seit dem Urteil bestehenden und
vom BVerfG als in seiner derzeitigen Ausgestaltung nicht mit dem Grund-
gesetz vereinbar angesehenen staatlichen Wettmonopols. Im Folgenden
sollen einige ungeklärte Fragen aufgeworfen werden, die in der bestehen-
den Hektik der öffentlichen Diskussion unberücksichtigt blieben.”

Ihre in diesem Zusammenhang gestellten Fragen beantworte ich in Ab-
stimmung mit dem Oberbürgermeister wie folgt:

Frage 1:

Inwieweit sind die Vorgaben des BVerfG für das Weiterbestehen eines
staatlichen Wettmonopols überhaupt erfüllt? Nach den Leitsätzen des Ur-
teils ist das bisherige Wettmonopol nicht mit dem Grundsatz vereinbar (Tz
1) und gesetzlich neu zu regeln (Tz 2).

Frage 2:

Wie beurteilt die Gewerbeaufsicht vor diesem Hintergrund die Werbeaktivi-
täten des staatlichen Monopolisten „Oddset”? Handelt es sich bei dessen
Aktivitäten (z. B. während der WM) um eine reine Aufklärungstätigkeit hin-
sichtlich der vom Glücksspiel ausgehenden Suchtgefahr oder wurde nicht
vielmehr die bisherige Form der Werbetätigkeit in quantitativ reduzierter
Form fortgeführt?
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Antwort zu Fragen 1 mit 2:

Das Bundesverfassungsgericht hat in seiner Entscheidung vom
28.03.2006 festgelegt, dass bis zur geforderten gesetzlichen Neuregelung
das Staatslotteriegesetz nach Maßgabe der Gründe weiter angewandt
werden dürfe (Leitsatz 3). In der Übergangszeit müsse allerdings bereits
damit begonnen werden, das bestehende Wettmonopol konsequent an
einer Bekämpfung der Wettsucht und einer Begrenzung der Wettleiden-
schaft auszurichten.

Das Kreisverwaltungsreferat hat keinen Zweifel, dass das staatliche Wett-
verhalten diesen Anforderungen zwischenzeitlich gerecht geworden ist.
Dies wurde auch vom BayVGH in seiner Entscheidung vom 03.08.2006
(AZ: 24 CS 06.1365) bestätigt. Der VGH hat ausgeführt, dass auf der
Grundlage der vorliegenden Erkenntnisse keine durchgreifenden Zweifel
daran bestünden, dass der Freistaat Bayern ernsthaft gewillt sei, die Vor-
gaben des Bundesverfassungsgerichts in geeigneter Weise zeitnah umzu-
setzen und dies auch schon entsprechend in die Wege geleitet habe. Da-
mit werde ein Mindestmaß an Konsistenz zwischen dem Ziel der Begren-
zung der Wettleidenschaft und der Bekämpfung der Wettsucht einerseits
und der Ausübung des Staatsmonopols andererseits hergestellt. Eine Er-
weiterung des Angebots staatlicher Wettveranstaltungen sei nicht erkenn-
bar. Vielmehr seien die Werbeaktivitäten des staatlichen Wettanbieters
Oddset in erkennbarer und spürbarer Weise reduziert – anders als dies
etwa bei privaten Wettanbietern der Fall sei.

Frage 3:

Ist ein Verbot von Werbung für ein in einem anderen EU-Staat ansässiges
per Internet agierendes Unternehmen EU-rechtlich überhaupt zulässig?

Antwort:

Das Kreisverwaltungsreferat hat Werbung für ein Wettunternehmen, das
im Internet tätig ist, verboten und wurde damit vom Verwaltungsgericht
München in einer Eilentscheidung vom 04.08.2006 bestätigt.

Frage 4:

Nach dem derzeitigen Stand der Informationen darf der Bundesligist Wer-
der Bremen aufgrund eines Verwaltungsgerichtsurteils mit Trikotwerbung
für einen privaten Wettanbieter auflaufen. Welches Vorgehen ist für das Bun-
desligaspiel Bayern München gegen Werder Bremen vorgesehen?
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Antwort:

Werder Bremen wurde Trikotwerbung für einen Wettanbieter, der im Inter-
net tätig ist, untersagt. Der angeordnete Sofortvollzug wurde vom Verwal-
tungsgericht Bremen aufgehoben.
Die Angelegenheit liegt derzeit zur Entscheidung beim OVG Bremen.
Da Werder Bremen erst in der Rückrunde in München spielen wird und bis
dahin die Entscheidung des OVG Bremen vorliegen dürfte, kann Ihre Frage
derzeit zurückgestellt werden.

Frage 5:

Wie sieht es bei UEFA Champions League Spielen aus, bei denen in Mün-
chen möglicherweise ein europäischer Verein antritt, der für einen – in sei-
nem Land legalen – privaten Wettanbieter auf dem Trikot wirbt? Wird das
Spiel in diesem Fall untersagt und ggfs. eine Sanktion der UEFA gegen den
FC Bayern billigend in Kauf genommen?

Antwort:

Im Augenblick steht kein derartiges Spiel an. Die Frage kann daher zurück-
gestellt werden, wird aber bei Bedarf in Abstimmung mit den Aufsichtsbe-
hörden geklärt.
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